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Ealwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den BezirE.

Nro. 31 Erscheint wöchentlichnvemial, nämlich Mittwoch mir Kamstag.
Abonnemenisrreie halbjäbrlich 45 kr., vierteliäkirlich P3kr.

Znsertionsvreis kür die qesraltene Zeile oder deren Raum 1V, !r.

Mittwoch,
den 24. April 1861.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

2)2. Calw.
Schuldenliquidation.

In der Gantsache des Christian
Hertter,  Oelmüllers aus der Oel-
mühle am Ziegeldach bei Neubulach,
wird die Schulden-Liquidation samml
den ges-tzlich damit verbundenen wei¬
teren Verhandlungen am

Freitag,  den 24. Mai d. I .,
Morgens 8 Uhr,

»uf dem Rathhause in Neubulach
vorgenommen werden, wozu die
Gläubiger und Bürgen andurch vor¬
geladen werden, um entweder per¬
sönlich oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, stall des Erscheinens, vor
oder am Tage der Liqnidalions-Tag-
fahrt, ihre Forderungen durch schrift¬
lichen Rezeß, in dem einen wie in
dem andern Fall unter Vorlegung
der Beweismittel für die Forderun¬
gen selbst sowohl, als sür deren et¬
waige Vorruaörechte, anznmelden.

Die nicht Iiquidirenben Gläubiger
werden, soweit ihre Forderungen nicht
«uS den GerichlS Akten bekannt sind,
an dem Schlüsse der Llqnidations-
Verhandluiig durch Bescheid von der
Masse auogeschlossn , von den üb¬
rigen »ich! ei schein,» den Gläubigern
aber wird angenommen werden, daß
sie hinsichilich lines eiwaige» Ver¬
gleichs, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Maffê egenstänre und der
Deställgun., d,o Güierpflegerv, der
Erklärung der Mehrheit ihrer Elaste
beitreten.

Das Ergebniß des Lieg,»schafts-
Hitrkaufö wird nur denjenigen bei

der Liquidation nicht erscheinenden
Gläubigern besonders eröffnet wer¬
den, deren Forderungen durch Un¬
terpfand versichert sind, und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht.

Ten übrigen Gläubigern lauft die
gesetzliche fünfzehmägige Frist zu Bei¬
bringung eines bessern Käufers in
dem Fast, wenn der Liegenschafls-
Verkauf vor der Liquidations- Tag¬
fahrt staltgefunden hat, vom Tag
der Liquidation an , und wenn der
Verkauf erst nach der Liquidakions--
Tagfahrl vor sich geht, von dem
Verkaufstagc an.

Als besserer Käufer wird nur
derjenige betrachtet, welcher sich für
ei» höheres Anbot sogleich verbindlich
erklärt und seine Zahlungsfähigkeit
nachweist.

Bemerkt wird übrigens, daß daS
Akliv-Vermögen bloß 1106 fl. 22 kr.
benagt, die Schulden ohne das Bei¬
beingen der Ehefrau des Schuldners
1505 fl. 4 kr betragen, und daher
außerdem Pfandgläubiger voraus-
sichilich kein Gläubiger zur Befriedi¬
gung kommen wird.

Den 1b. April 1861.
K. Oberamtsgericht.

H a r t mey er.
Revier Liebenzcll.

Holz - Verkauf.
Auf dein Rathhans in Unterrei¬

chenbach werden
Dienstag,  den 30. d. M.,
. Nâ bmtiiags3 Ubr,

350 Stämme Nad lbolz aus Lein
Thannberg

auf dem Stock veUaufl.
Neuenbürg, 20. April 1661.

K Horstamk.
La n g.

C a l w.
Warnung.

Gegen den Küblrrnieistec Jakob
Vollmer  hier sind wegen fortge.
setzten asolischen Lebenswandelsmeh¬
rere polizeiliche Strafen erkannt wor¬
den.

Dieß wird mit dem Bemerken
hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß
Derjenige, welcher rem Vollmer zur
Fortsetzung seiner asolischen Lebens¬
weise behilflich ist, mit Geldbuße bis
zu 10 fl. oder Gefänqnißstrafe bis
zu 8 Tagen belegt werden wird.

Wirtke, welche aus di,sein Grunde
dreimal wegen eines und desselben
Afoten bestraft worden sind, verlie¬
ren vom Tage der letzten Bestra¬
fung an die Ausübung des Wirth-
schasts-Rechts.

Auch werden Wirt he, welche nach
dem Eintritt dieser Verwarnung dem
Vollmer eine Zechschuld anborgen,
des Rechts, auf Bezahlung zu kla¬
gen, verlustig.

Calw, 20. April 1861.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.
Calw.

Kirchenstühle.
Diejenigen, welche sich um solche

gemeldet haben, werden eingeladen,
sich am

Donnerstag,  den 25. dieß,
Nachmittags2 Uhr,

auf dem Raihbause zur Erledigung
ihrer Gesuche cinzufinden.

Den 23. April 1861.
Kirchencoiivent. .

Oberbaugstätt.
Ho1z- V er kans.

Am
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Freitag , de» 26 . d. M .,
Mittags 12 '/ - Uhr,

verkauft die Gemeinde aus den Ge¬
meindewaldungen gegen gleich baare
Bezahlung im Steigerungsweg:

s ) Werkholz : >19 Stück rauh - und
glattbuchene Klötze von 8 — 36'
Länge und 5 — 12 " mittlerem ^
Durchmess -r . §

b) 4 ' /ü Klafter buchene Scheiter!
und Prügel , und 425 Stück?
buchene Mellen . !

c ) 11 '/4 Klafter tannene Schei¬
ter und Prügel.

Die Zusammenkunft findet beim
Ralbhaus statt , von wo aus man
sich in den Wald begibt.

Den 20 . April 1861.
Schultheiß Roller.

Gültlinqen,
Oberamis Nagold.

Küferreife-Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft

Samstag,  den 27 . April 1861 , ?
2500 Stück birkene Küfer - Reife,^

schöner Qualität , von 15 — 25 ' ^
Länge . >

Die Zusammenkunft ist Morgens!
Ä Uhr beim hiesigen Rathhause . I

Die Ortsvorsteher werden gebe - !
ten,  dicß den betreffenden Hand - !
Werksleuten eröffnen zu wollen . !

Den 19 . April 1861.
Schultheißen -Amt . s

Außeramtliche Gegenstände.

Nächsten Sonntag,  sowie die
ganze Woche über , sind frische Lau-
genbrczeln zu haben bei

Wittwe Reulhlinger.
Es wird ein

einfacher Kleiderkasten
zu kaufen gesucht - Bon wem?  ist
zu erfragen bei der Redaktion d. Bl.

Ein junger Mensch .
von guter Familie , der Lust hätte,
die Kellncrei zu erlernen , findet eene
gute Stelle in einem Gasthof ; wo?
sagt die Redaktion.

>) l1111Hl *1' In der Milte
^0 ^ 1111114 4 « der Siadt ist bis

Jakobi ein heizbares Zimmer für ei¬
nen soliden Herrn z» vcrmi >then;
von wem?  sagt die Red . 2 ) 1

Geschüfts-Uebertragung, rnp. Empfehlung.
Hiermit zeige ich ergebenst an , daß das von meinem sel. Vater

Immanuel Heer mann betriebene Waaren - Geschäft nun auf
Herrn Ernst Schall übergeganqen ist , welcher dasselbe zwar bis auf
Weiteres unter der bisherigen Firma „Immanuel Heermann " , jedoch
von jetzt an auf seine eigene Rechnung , fortführen wird . Für den dem
bisherigen Geschäft zu Tb -il gewordenen Zuspruch sagen wir hiermit den
verbindlichsten herzlichsten Tank . , Im Namen der Familie:

Moriz Heermann.
Auf Obenstehendes Bezug nehmend , erlaube ich mir einem verehr«

lichen Publikum die Mittheilung zu machen , daß ich dieses Geschäft in
ungefähr gleichen Artikeln wie bisher und bis auf Weiteres unter der
alten Firma:

„Immanuel Hcermann"
fortsetzen werde . Neben Specereiwaaren rc werde ich demnach haupt¬
sächlich ein gut assortirteS Bandwaaren -Lager , sowie Artikel
für die Herren Kleidermacher und Schuhmacher führen und
bin ich durch Verbindungen mit den vorzüglichsten Fabriken in diesen
Branchen in den Stand gesetzt, Wieder -Verkäufern und bedeutenderen Ab¬
nehmern besonders billige Preise zu stellen.

Indem ich bitte , den meinem Herrn Vorgänger in reichem Maße
geschenkten Zuspruch auch mir zu The, ! werden zu lassen , gebe ich zugleich
die Versicherung , daß es mein Bestreben sein wird , dieses Vertrauen resp.
Zuspruch durch gute Waare bei billigem Preise bestens zu erhallen , auch
kann ich diesen Grundsatz um so mehr zur Ausführung bringen , als ich
in fraglichem Geschäfte eine Reibe von Jahren thätig und mir in letzterer
Zeit die Führung desselben übertragen war.

Ernst Schall,
Firma : Immanuel Heermann.

Pssorzheirn.

Wein-Versteigerung.
Wegen Aufgebens des Wcinhandels läßt Herr S . B . Schlef-

stnger dahier am
Montag , den 28 . April , früh 9 Uhr anfangend,

folgende ganz rein ' gehaltene , in dem Keller seines Wohnhauses lagernde
Weine , in schickliche» kleineren und größeren Quantitäten durch den Un¬
terzeichneten einer öffentlichen Versteigerung aussetzen , als:

Weiße Weine:
40 Ohm I855r Kaiserstühler,

180 „ 57r u . 58c Neuweihcr , Turbachcr , Oberkirtber und Zeller,
16 „ 56r Wachenhcimcr ( zu Flaschenwein geeignet ) ,
24 „ 56r Bühlcrlbaler-

Rothe Weine:
22 Ohm 57r Kaiserstühler,

„ 15 „ 57r Zeller (Ausstich ) ,
„ 8 „ 58r Affenthaler , ferner:
„ 1l „ Tresterbranntwein und
„ 200 Maaß 1847c Kirfchengeist.

Proben werden vor der Versteigerung an den Fässern verabreicht.
Die Weine bilden ein vollständiges Assortiment , und wäre deren

Uebernahnie im Ganzen für eine neue W inhandlung um so geeigneter,
als Faß und Keller vom Käufer noch längere Zeit benutzt , auch sehr
günstige Bedingungen gestellt werden könnten.

Adolph Haberstroh , Commisfionär.

ca

ca.
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Württembergische Feuer - Versicherungs- Gesellschaft.
I » dem Schwab - Merkur vom 13 . Avril und im SraatS -Anzeiger vom 1l . April d. I . ist das

Ncchnunqs -Ergcbniß dieser Gesellschaft bekannt gemacht und aus demselben ersichilicb , daß aus den Ucbcr-
schüssen des Jahres 1860 —

wie seit 3 Jahren — wieder 3V Proeent als Dividende
denjenigen Mitgliedern der Gesellschaft , welche am 31 . Dez . 1856 versichert waren , an den vom 1. Juli
186l bis 30 . Juni 1862 verfallenden Beiträgen abgerechnet werden.

Indem wir hiemit auf jene Bekanntmachung aufmerksam machen , sind wir gerne erbötig , nähere
Auskunft zu ertheilen und Versicherungs -Anträge entgegen zu nehmen.

Ferdinand Georgii.
Carl Rau in Licbenzell

Calw.

Knaben von 14 bis 16 und

Stuttgart.

ein Wurzgarten , welcher ebenfalls!
mitverkauft wird.

Liebhaber können das Ganze täg¬
lich einsehe » und einen Kauf mit
mir abschlicßen . Jo h. N a n k

Dienst-Gesuch.
Ein solides Mädchen , welches iu

den Haushaltungs -Geschäften erfah¬
ren ist und kochen kann , sucht einen
Dienst , und könnte der Eintritt so¬
gleich geschehen . Näheres ist zu er¬
fragen bei Stricker Schmid.

Einen Kastenofen mittlerer
Größe hat zu verkaufen

Seifensieder Costenbad e r.

Wagner Kauf-
m ann  bat ein Lo¬

gis zu verinielhen.

25 Ctr . Bergheu und Oehmd
hat zu verkaufen

Gottlieb Schill
in Hirsau.

Geld auszuleihen.
Bei der Stiflungspfleqe Ober-

kollwangen liegen 70 fl. zu 4 '/ - Pro¬
cent zum Ausleihen parat.

500 fl. Pfieggeld
bat gegen zweifache Versicherung aus¬
zuleihen Jakob P fromm er

in Würzbach.

70 fl. Pfleggeld
hat argen gesetzliche Sicherheit z»
1 '/ - Prvceut ausnileiben

Hirschwirtb Mönch
in Oberkollwanqen.

Unterhaltendes.
Ein Leyerinalin in Berlin.

<Fertsc-»!,>v>

„O sprechen Sie , was ist ge¬
schehen , das Ihnen Ihren Frieden
raubt " , versetzte Gronau dringend,
„die Liebe zu Jknen wird mir VaS
unmöglich Scheinende möglich ma
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tbor helfen . Reden , reden Sie , lheure
Eugenie !"

Diese schien mit sich zu kämpfen,
und erst nach erneuerten Bitten ge
stand sie : daß sie Heinrich Keule zum
Ball gefolgt sei, nur um seine Lust
nicht zu stören — sie Kake nämlich
kcute früh non Ihrem Bruder in
M . . . einen Brief erkalten , worin
ihr derselbe miltheile : er hake vor
einem kalken Jahre für einen Freund
Bürgschaft über eine Summe von
200 Thalern geleistet . Jetzt sei die
Frist abgelaufen , und der Freund
habe sich durchs Spiel lief in Schul¬
den gestürzt , und sei, um der Ver¬
haftung zu entgehen , nach Amerika
entflohen . Nun halte sich der Gläu-
biger an ihn , den Bürgen , und drohe,
ihn , einen Familienvater und Be¬
amten , setzen zu lassen , wenn er
nicht binnen 48 Stunden jene Summe
kcrbeischaffe . Eugenie wußte dieses
traurige Ercigniß höchst ergreifend
vorzutragen . Eine Thcäne perlte ihr
in den Augenwimpern , die sie schö¬
ner machte , als je . Heinrich hatte
ein sehr empfängliches Gcmülk , und
folgte stets ohne Ueberlegung der
Aufwallung seincs Herzens ; und so
sprach er denn , entzückt , der Gelieb¬
ten den Ballast schweren Kummers

von ihrer Seele wälzen zu können:
„O , tkeure Eugenie , wie glücklich
tun iw, Ihrem unglücklichen Bruder
helfen zu können ! Ich hnbe ein be-
scheit eneS Capnäleken beim Banguier
Silber , der für mich kleine Börsen¬
geschäfte damit macht . Um 8 Ukr
habe ich 200 Tkaler , und um 9 Uhr
ist das Geld m Ihren Händen ."

Ein tnumphirendes Lächeln spielte
um Eugeniens Lippen bei diesen Wor¬
ten ; gleich darauf wich es aber dem
Ausdrucke der Rührung über eine so
hochherzige Handlungsweise . „Aber
Sie werden mich verkennen , Hein¬
rich " , flüsterte sie seufzend , „ und in
diesem Falle . . . "

„Nein , nein , ich habe jetzt erst
Ihren Werth erkannt !" rief Gronau
entzückt aus . „ Wer sich um einen
vom Unglück heimgesuchten Bruder
so härmt , wie Sie , ist auch der hiu-
gebendsten Liebe für den Gatten fä¬
hig . O , ich werde keine Ruhe fin¬
den , bis der Stein ganz von Ihrem
edlen Herzen gewälzt , das Geld in
Ihren Händen ist. "

Ein warmer Händedruck Euge¬
niens , und die Beiden gingen weiter.

Vom Kirchthurme wird die zweite
Morgenstunde verkündet . Die Luft
ist trocken und kalt . Nur selten hört

man noch Schritte auf der Straße
Jetzt wankt ein Mütterchen , nur von
einem kleine n Umscklagetuch umhüllt,
in der einen Hand einen Korb , in

>der andern eine Laterne , heran . Sie
i bleibt vor einem Hause stehen , und
^geht mehrere Male an die HauS-
, thür , aber vergebens . Das Dienst¬

mädchen , welches heißes Wasser be¬
reit haben soll , wenn die Waschfrau
kommt , wird noch von angenehmen.
Traumbildern umgauk lt , und der
armen Alten vor der Tbür durch¬
schauen der Frost die Glieder , welche
nach den Naturgesetzen der Ruhe pfle¬
ge » sollten.

„Man fühlt nachgerade , dast
man alt wird " , seufzt das Mütter¬
chen . „ Es geht nicht mehr so, wie
früher . O , wie lieb habe ich die
Arbeit , aber der Kummer um den
verirrten Sohn zehrt an meinem
Marke . O , wie süß habe ich von der
Zukunft geträumt , wenn ich mit
meinen Händen durch die braunen
Locken des kecken, aber gutmülhigen
Knaben fuhr . Und jetzt ! — Seit
er Röschen verlassen , ist er unstät,
wüst geworden , und alle Frömmig¬
keit aus fernem Herzen gewichen . "

(Forts, folgt.)

Calw . Frucht - und Drodpreife am 23. April 1861.

Getreide-

Gattungen.

Weizen , alter
— neuer

Kernen , alter
— neuer

Roggen , alter
Gemasch
Gerste , alte

— neue
Dinkel , alter

— neuer
Haber , alter

— neuer

Äunimc —

Nrodtaxe : 4 Pfd. Kernenbrod 17 kr., dto. schwarzes 15 kr., 1 Kreuzerweck muß wägen 4V» Loth. —
Sradlschulthetßenamt . Schuld ».

^ Redigirt , gedruckt und verlegt von A. LelschIöge r.

Vori¬
ger

Rest
Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr.
Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Ctr.

Heuti¬
ger

Verkf.
Ctr.

Im
R e st
gebt.

Ctr.

Höchster
Preis.

fl. , kr.

Mittel-
Preis.

fl. > kr.

Niederster
Preis.

fl. , kr.

Verkaufs-
Summe.

fl - ! kr.

Gegenden vorigen
Durchschnittspreis

mehr l weniger

fl- > kr. Ist . , kr.

30 535 565 311 254 7 18 7 2 '/- 6 48 2190 18

— — —

1

3 — 3 3 — 6 6 6 6 6 6 18 18 — 18 -/- — —

22 — 22 7 15 5 12 5 12 5 12 36 24 — — — 18

8 259 267 267 5 15 5 12 ' /- 5 6 1388 29 — 3 — —

8 119 127 127 4 — 3 36 '/- 3 24 458 40 — ' — — IV.

"4092 " " 9
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